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Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 17. und 13. Auguſt 1840. 


Herr Lieutenaut Kelſch von Breslau, Herr Kaufmaun Rud. Schwabacher aus 
Wien, log. im Hotel de Berlin. Herr Theologe L. Lewes aus Hamburg, die 
Herren Kaufleute Schaal aus Warſchau, Brückner aus Berlin, log. im engl. Haufe. 
Herr Amtsrath Taureck von Elbing, Herr Gutsbeſitzen Coulon von Zakenzien, log. 

in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Lgezewski aus Sierakowiez, Herr Stud. 
Se: Burchard aus Berlin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Lange nebſt 
Familie aus Mehſau, log. im Hotel de Thorn. Herr Land- und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor nebſt Frau Gemahlin, Fräulein Tochter und Herrn Sohn, Frau v. W 
kowski bon Aalen 3 im Hotel de St. Ba, 


1 


Ss AVERTISSEMENTS. 
de Lehter J pe Nathan und die unverehelichte Sufanne Cehn haben 
durch einen vor ir Königl. Lande und Stadtgericht zu Bromberg unterm 13. 
Juli c. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und Des Erwerbes für 
die Dauer ihrer einzugehenden Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30. Juli 1840. ER ER 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
2 Der Feldwebel der Iten Kompagnie Sten Kbaiglichen Ae Regina, 5 
Joh aun Jacob ee hieſelbſt und die . Caroline Regina 


Sago wski aus Marienburg 2 5 für die von ihnen einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt Neben Contracts vom 25. 
Juni e. ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Juli 1840. 
d Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Die verehelichte Amtsſchreiber Breitreiter, Anna Dorothea Elvire 
geborne Elle zu Czech oczin hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Johann Bee 4 


ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekaunt gemacht wird. 
8 den 25. Juli 1840. 
Königliches Landgericht. 


„!!. ĩ ͤ !. —. . 


ee Entbindung. 
4. Die am 13. d. M. erfolgte Entbindung meiner Frau Mathilde geb. Dee: 
gent von einem Knaben, zeige ich ergebenſt an. 
Kl. Hans walde, den 19. Auguſt 1840. 5 Th. Lächelin. 


Anzeigen. 


* 


N Zur Verpachtung der Bleiche nebſt dazu gehöriger Wohnung bei dem Hell, P- 


ER 


Geiſt⸗Hoſpital von Michaeli 1840 ab auf drei nach e ‚folgende Jahre, iſt 


8 ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf 5 277 an 2 


Mittwoch den 26. Auguſt d. J., Vormittags. 11 Uhr, 
im Conferenz⸗ Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hoſpitals vor uns angeſetzt, zu welchem 


| Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Danzig, den 12. Auguſt 1840. 
Die Vorſteher der vereinigten 0 zum Heil. Geiſt und St. "etifßern, 
S G. Ttojan. A. Behrend. O. W. Rofemmeyer. A. T. v. Frautzius. 


6. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Schiemmagperei zu 


erlernen, melde ſich Schnüffelmarkt AZ 723. beim Schirmfabrikanten J. F. Voigt. 


TER Fiſchmarkt 1608. find gute Obſt⸗ und Vierpfropfen auch 8 andere a 
Sorte zu haben; auch werden Pfropfen umgeſchnitten. 


8. In Folge höherer Anordnung ſoll der auf 220 Nike. 5 „Sgr. 0 Pf Me: 


5 anſchlagte Reparatur⸗Bau der Scheune auf dem hieſigen Pfarrhofe zur Lieitativn ge⸗ 


ſtellt, und an den Mindeſtfordernden zur Yuspibaung) in Entreprieſe überlaffen: werden. 
Hierzu ſtehet Termin auf 
den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 


i im hieſigen Schulzen⸗Amte an, zu welchem cautionsfähige Bau⸗ Unternehmer mit Set 


Bemerken eingeladen werden, daß der Koſten⸗Anſchlag und Baubedingungen auch vor 
dem Termin zur⸗Anſicht vorgelegt werden können. 

i e den 14. Auguſt 1840. d 5 2 er 
Das Küichen⸗Collegtum. . 


Er Die Vorleſungen bei der hieſigen Lehranſtalt werden i 


Geſetz 


„„ 


8 993 | Königl. Preuß. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie Eldena 


bei Greifswald. 5 
im nächſten Winter⸗Se⸗ 
meſter am 26. October beginnen, und ſich auf folgende Unterrichts⸗Gegenſtände be⸗ 
ziehen: 1) Staatswirthſchaftslehre, Converſatorium über National⸗Oekonomie, Prof. 
Dr Baumſtark. ) Pflanzenbau, Viehzucht, Demonſtrationen hiezu und insbe⸗ 
ſondere über Schafzucht und Buchhaltung, Director Prof. Dr. Pabſt. 3) Forſtbe⸗ 
nutzung und Forſttaration, Oryktognoſie mit beſonderer Rückſicht auf Geognoſie; 
Zoblogie insbeſondere land» und forſtwiſſenſchaftliche Entomologie, Docent Grebe. 
4) Organiſche Chemie mit beſonderer Rückſicht auf landwirthſchaftliche Production, 
landwirthſchaftliche Production, landwirthſchaftliche Technologie, Mechanik und Ma⸗ 
ſchinenlehre, Dr. Schulze. 5) Anatomie und Diätetik der Hausthiere, Pferdezucht, 
Hufbeſchlag, Dr. Staubner. 6) Höhere Arithmetik, Prof. Dr. Grunert. 


7) Zeichnen, Bau⸗Conſtructionslehre und Veranſchlagung der Gebäude, Bau⸗Inſpec⸗ 


tor Menzel. 8) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Pütter. 9) Geſchichte, Prof. 
Dr. Barthold. jagt Es ET 2 
Deer Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeugniſſe über ſittliche Aufführung, 
und die Erlaubniß der Eltern enthaltend, behufs der Immatrlculation bei der Uni⸗ 
verſität beizubringen. ; ; 6504 
In Bezug auf Honorar⸗Voraus bezahlung ꝛc. gelten die gemeinen Univerſitäts⸗ 


Wegen ſpeciellerer Studienpläne und anderweiter Auskunft beliebe man ſich 
an den Unterzeichneten zu wenden. a 8 : 
Eldena, im Auguſt 1840. = f N 

Der Director der Königl. ſtaats⸗ und eee Akademie Eldena. 


5 ö MPa bſt.« . 7 RER. * 
10. Dionnerſtag, den 20. Auguſt c. Konzert und Tanz in der Reſſource zum 


freundſchaftlichen Verein. Anfang des Konzerts um 5 Uhr. 
f g N Die Vo r ſt ee her. 5 ; 
11. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden hiedurch zu einer 
General⸗Verſammlung auf 5 2 5 ER 

1855 Maittwoch, den 26. Auguſt 2, Mittags 1213 Uhr, 

eingeladen. Berathung und Beſchluß über die letzten Vorträge. 
Dianzig, den 19. Auguſt 1840. dar Pig 

Be Das Eomite 


* 


We: Bei meiner Abrelſe von Danzig ergreife ich die Gelegeuheit, Einem hohen N 
Adel und verehrungswürdigen Publikum für die, meinem Magazin Berliner Meubles 


bewiefene Aufmerkſamkeit und den gehabten Zuspruch, meinen ergebenſten Dank zu 
ſagen und gleichzeitig die Anzeige zu machen, daß ich in Zukunft einen jeden Domi⸗ 
niks⸗Markt perfönlich mit einer Auswahl Meubles 2c. beſuchen werde. i 
„Meine ausgebreiteten Verbindungen und Einkäufe en gros erlauben es mir, 
die Preiſe meiner Waare außergewöhnlich billig zu ſtellen, welches durch meine Ver: 


käufe au hieſige Fabrikanten bewieſen wurde, Abenſo glaube ich ein allgemein günſti⸗ 


„„ 


ges Urtheit übet die Qualität meiner Waaren envarten zu dürfen, und ſo habe ich 
mich mit Berückſichtigung des Geſagten entſchloſſen, alle Arten Meubles, auch auf 
Beſtellung von hier aus, aufertigen zu laſſen; ich verſpreche in dieſem Falle reelle, 
prompte Bedienung und die billigſt möglichen Preiſe und verbinde mit der Bitte um 
recht zahlreiche Aufträge nur noch den Wunſch, dieſelben entweder direkt an mich 
oder au Herrn Theodor Lind, Hotel de Leipzig, hieſelbſt gelangen zu laſſen.“ 


Danzig, int Auguſt 1840. Jacob Gottſchalck raus Stolpe. 
13. Votigen Sonntag iſt im Speiſeſaal des Hotel de Berlin, während der Mit⸗ 


tagszeit, ein grliner Makintosh vertauſcht; der Inhaber wird erſucht ihn gegen den 
zurückgelaſſenen beim Portier daſelbſt auszuwechſeln. 5 et 
14. 5 à 600 Thaler ſind zur erſten Hypothek oder gegen anderweitiges Unter⸗ 
pfand zu begeben Langenmarkt M 492., zwei Treppen hoch. n 
15. Dampfschifffahrt nach Zoppot und Putzig. 
Sonntag, den 23, Morgens 715 Uhr, Abgang von Fahrwasser nach 
dem Schuitensteg, 2!% Uhr Abgang vom Schuitensteg nach Putzig, 3 Stun- 
den Aufenthalt in Putzig und dann zurück nach dem’Schuitensteg. Bei Zop⸗ 
pot und in Fahrwasser werden Passagiere angenommen und abgesetzt. Die, 
Person zahlt von Fahrwasser nach der Stadt 5 Sgr. und umgekehrt. Nach 
Zoppot 10 Sgr. für jede Fahrt, und nach Patzig hin und zurück 1 Rtlr. 15 Sgr. 
16. Ein fteundliches Logis in einer Hauptſtraße, beſtehend in 3 Zimmern, Flur, 
Küche, Boden und Keller, wird zu Michaeli zu miethen gewünſcht. Nachricht er⸗ 
bittet man im Königl. Julelligeng⸗Gomtole aher Adee MEER 3 ’ 
17. Ein verheiratheter Mann wird zu einer Beſchäftigung 


ie einem fer- 
de und Juſtandhaltung eines Gartens bei freier Wohnung und baarem Verdienſte 
geſucht, und kann ſich ein ſolcher, wenn er gute Atteſte ſeiner Ehrlichkeit, Ord⸗ 
nungsliebe und Kenntniſſe von der Gärtnerei beibringen kann, melden Hundegaſſe 
ss 2 > 
18. Es wird ein Ladenmädchen gefucht, welches gut ſchreibt und rechnet, auch 
Handarbeit verfieht. Das Nähere Buttermarkt We 2091. i 

19. Ein junges, ſittliches Mädchen, das bei den Eltern die Wirthſchaft geführt 
hat, wünſcht in Danzig oder in der Umgegend, entweder in einem herrſchaftlichen 
Hauſe bei der Führung der Wirthſchaft behülflich zu ſein, oder in einem Laden an⸗ 
geſtellt zu werden, und ſieht dabei mehr auf anſtändtge Behandlung, als auf hohes 
Gehalt. Das Nähere erfährt man bei dem Prediger Oehlſchläger an St. Barbara. 
20. Ein in Nahrung ftehendes Haus in der Tifchlergaffe, nach der Nounengaſſe 
durchgehend, worin Victualienhandel betrieben, Feuerſtelle und Hofraum hat, fol un⸗ 
ter annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Näheres darüber Hundegaſſe 322. 
IL: Ein geſitteter junger Menſch kann ſogleich unter annehmbaren Bedingungen 
in einem Ladengeſchäft plaeirt werden, durch das Vermiethungs-Bureau, Jopen⸗ 
gaſſe M 560. ER EN 2 
22. Eine Parterre-Mohnung zu einem reinlichen Geſchäft, wird in der Laug⸗ 
eder Wollwebergaſſe geſucht. Adzeſſen werden unter V. 24. im Königl. Jutelligenz⸗ 
Comtoir erbeten. N EEE: >> ES 


* 


= 991 = 
1 8 50 a Ei te are ig RT 
an T. . So m ann Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe M 598. F ((( . ö 
5 SIE: : "Der, Hochfeekigte Ri Ken 
Friedrich Wilhelm III. 
Ein biographiſches Denkmal. Mit Portrait. Geheſtet. Berlin. Heymann. 
5 er, Preis. 7 Sgr. 5 Ber 
Die Mittheilung von Thatſachen in würdiger gehaltener Sprache, bekunden hier 
die Vorttefflichkeit des entjchlafenen Landes vaters. „„ i 
2. Bei Becker & Alteudorff in Stettin iſt erſchienen und bei S. Anhuth, 
Langenmarkt M 432. zu haben: 3 
: Die Vorſchriften des Zweiten Theils Sten Titels des Allge⸗ 
meinen Landrechts uͤber Rheder, Schiffer und Be⸗ 
frachter, Haverei und Seeſchaͤden, Verſicherungen 
und Bodmerei. Zum Gebrauch für Schiffer und Steuerleute beſonders ab⸗ 
gedruckt. Zweite unveränderte Auflage: 8. geh. Preis 10 Sgr. g 
25. Bei Becker & Altendorff in Stettin iſt erſchienen und bei 15 5 Um 
huth „ Langenmarkt N 432. zu haben: i 


Der Schiffs⸗Capitain als Arzt, 

oder Anleitung für Seefahrer, welche ohne Arzt reifen, die vorkommen⸗ 
den Krankheiten zu heilen. Von Dr. J. Schleſinger, i 
pract. Arzte ꝛc. zu Stettin. 3. 1810. 20 Sgr. a 

r Ver miet hungen. i i 
26. Frauengaſſe e 839. find 2 Stuben mit Tapeten, Alkoven, helle Küche, 
Voden, Keller c. von October an ruhige Bewohner zu vermiethen. Er 
27, Vorſtädtſchen Graben M 170. ſind eine Treppe hoch eine Stube, Küche, 
Kammer und Boden, nebſt einer Sommerſtube, an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. 8 i 7 E68 
20. Line Vorderſtube iſt mit Meubeln gleich zu beziehen Häkergaſſe W 1515. 
29. Röpergaſſe N 475. (Waſſerſeite), ganz in der Nähe des Langenmagrktes, 
find 3 neu decorirte große Zimmer vis a vis, eine Treppe hoch, nebſt eigener Küche, 
Keller und Boden, zuſammen oder auch einzeln zu vermiethen. 

30. St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe M 1017., der Kirche gegenüber, iſt eine freund⸗ 
liche Oberwohnung, dieſelbe beſteht aus vier heizbaren Stuben, Küche, Kammern, 
Boden und Keller, zu Michaeli rechter Ziehzeit zu veimiethen. Das Nähere daſelbſt. 


U 


* 


. Beachtung wert h. 


. de = a 


31. Alttadtſchen Graben, auf den rz 7 * 300. 7 eine Unterge⸗ 
legenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer und laufendem Radau⸗ 


nen⸗Kanal, für jedes Geſchäft geeignet, zu rechter Zeit billig zu vermiethen. 


3. In der Semen e No. 1642. ſind eine Treppe hoch 2 Stuben gegen ein⸗ 
ander, nebſt Küche, Kammer und Boden; dieſelbe Gelegenheit auch zwei Treppen hoch 
an ruhige Bewohner zur rechten Ziehzeit billig zu bermiethen. a Mäher ertheilt 


daſelbſt der Hauseigenthümer. 


33. e Neugarten & 519. b. iſt das neuausgebaute Haus im Ganzen zu ver⸗ 
miethen; hen; beſtehend aus 3 Stuben, Küche, gewölbtem Keller, Hofplak, Boden, Pe 
fall, Kammer und ſonſtiger Bequemlichkeit mehr, Das Nähere M 519. a. 

34. Wollwebergaſſe find 3 Zimmer ohne Küche monatlich uch halbjährlich a 
dermiethen. Zu erfragen Langgaſſe IE 406. 


30: Paradies gaſſe iſt eine freundliche Stube nebſt Ride, Voden und dem 
ment billig zu vermiethen. Näheres Holzgaſſe * 122 8 


5 5 3 
7 


Eee Ge 25 a 


N den 21. Auguſt c., von 10 Uhr Vormittags ab, wird der Unten * 
wi im Haufe Langgaſſe No. 540, dem Poſthauſe change gegen ber 
ges Verlangen öffeutlich an den Meiſtbietenden durch Nuction Ve = ; 

Ein wohl laſſortirtes Leinwand⸗Lager, enthaltend: Bettlinnen und Dallich, Bie⸗ 
lefelder und 74 breite Hausleinen, Creas⸗ und Greifenberger Gedecke und Servietten, 
Gedecke und Handtücher in Zwillich und Damaſt, grauen und weißen Leinen⸗Par⸗ 
chend, weiße und roſa Flanelle, weiß und roth qugrirtes Ueberzugzeug, Gardienenzeug, 
graue und weiße Kaffeeſervietten, abgepaßte Unterrbcke, ſeidene, bunte und weiße lei⸗ 
nene Tücher. 

Da dieſes Lager jedenfalls geräumt und nur die Einkauf⸗ Preiſe erzielt werden 
ſollen, ſo empfehle 100 dieſe Auction ganz beſonders der Beachtung Eines reſp. 
Publikums, da dieſelbe ch Hamas 5 use, wohlfeilen Einkäufen bieten 
. E T. Engelhard, Auctiongtor. x 


37: Montag, ben 24. Auguſt d. 8 BER Fe: im Austions⸗Lveale, Jopengaſſe NM 
745 j auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich 9 


verkauft werden; 


Einige ſilberne Taſchenuhren, dito Löffel, Tiſech⸗ und Stubenuhren, Spiegel je⸗ 
der Größe, mahagoni, birkene, polirte und geſtrichene Meubles aller Art, Betten, 
Kiſſen und Matratzen, Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche) Kleidungsſtücke für Herren und 
Dane in reicher Auswahl, lackirte, broneirte und plattirte Geräthſchaften, Kronleuch⸗ 
ter, Lampen, 1 Auswahl verſchiedenet Maſmfactur⸗ und Galanterie⸗Waaren, vieles 
Kupfer, Meſſing und Zinn, . . 0 und Wchen gehe, vie⸗ 
lerlei Haudwenkszeug. Ferner:: 3 FRE, 


Gi 


** 


1 1 Groß⸗ und 1. Beſanſeegel hebt dazu gehörigen Blbcken und Tauen, 

1 dne A 2 diverſe Troſſen von circa 100 und 70 Faden. Ferner: 
Cirea 70 Ellen ſchwarzes, grünes und broncefarbenes Su) und eine lente 
Parthe durchbrochene 4 Strohhüte. 3 


Sean zun verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


re 1 en ſchöne Limburger Kaͤſe is am vorſtädtſchen 
Graben W. zu haben. 
39. Friſcher ſehr⸗ ſchüner⸗ werderſcher Leck⸗ und Veßhonig; in beliebigen Safigen 
iſt ang au haben altſtädtiſchen Graben No. 1291. 
Jacob ene Wwe. 

40 ln zu räumen wild eine e u us! und Ae een weit 
unter dem Hoßzeupeſſe vente bel wor 

25 8 Mae Fiſchel, 9 : 
C so 


94. Ausverkauf, Breitgaſſe M 1227. 4 
Um nicht noch den kleinen Reſt von Spiegeln mitzunehmen, fo habe ich f 
© die Preiſe ſo geſtellt, wie fie keiner liefern kaun, nebſt ſuperfeinen F 3 
6 und mehr. Tiſchen mit Malerei zu auffallend billigen Mieten,. 
Platz aus Poſen. 8 
i Pp 00ER ; 
42. 5° Meihfehntectenden Kaffee pro Pfund 714 und 8 Sgr., feine Sorten 9, und 
10% Dampfe Zucker a 575, 6, 61% und 7 Sgr., Zuckerſyrup a 3, Reis a 2er 5 
377 und 4 Sg, foöne” Graue a2 und 3 Sgt. erhielt und empfiehlt RE 
5 „Oi. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor No. 691. 


8 in kleinen Stücken, vorzüglich für die Herten Horndrechslet are ie: 


. dB 
ee e verkau au, Mund Re 3%: 887 in größern, Quantitäten billiger 


BERN Haß fe, am Brodtbänkenthor No. 601. ER 
u. Alter Rap pre u 3 and 315 Sgr. wird verkauft bei i N 
Bi : R. Haſſe, am e . 601. 
. 12885 Starte Bierſtaſchen 1 15 zum billigen Meiſe = 
einr. v. Da 
FFP 


ö mz u rä u men 
8 Wird Hundegasse No. 265 Holland Lackmuss, Stuhlrohr, weisser und 

© rother Sago, Haysanchin- Thee, Maeisniisse, C. und F- Blau und = 
© Schachtelwichse billig verkauft 


.. ͤ 5 


\ 


— mn 


X Ammobilia oder unbewegliche Sachen. 3 


47. Im Auftrage des Herrn Teſtaments⸗Executors, ſoll das im Jäſchkeuthale, 
von Langfuhr kommend rechts gelegene „ BESTEN 450 ah 
Johann Bendickſche Grundſtuck, - 

in dem auf Dienſtag, den 8. September d. J., im men e Licita⸗ 

tions⸗Termin öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. — 

Daſſelbe beſteht aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe und Nebengebäude, Holzſtalle, 

Pferdeſtalle, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten und enthält 211 [(!Ruthen altculmi⸗ 

ſchen Maaßes. Die Bedingungen und Hypotheken⸗Dokumente ſind täglich hei mir 
einzuſeben. : J. T. Engelhard, Auctionator. 

i = Edickal>litationen 5 

48. Weber denjenigen Theil dex Catharina Claaſſenſchen Verlaſſenſchaft, welches 

der Jacob Claaſſenſchen Concurs⸗Mäſſe angefallen, iſt dato, ein beſondeter Concuts 

eröffnet worden. Es werden daher ſämmtäche Unbekaunte Gläubiger der Wittwe 

Catharina Claaſſen geborne Claaſſen hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens 
in termine Sa EIERN re 

den 26. Auguſt c., Morgens 9 Uhr, 


Den auswärtigen Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Scheukel in 
Marienburg und Schütz in Dirſchau in Vorſchlag gebracht. a ua 
Tiegenhof, den 14. März 1840. 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Ag: Judem der bei dem nuterzeichneten Gericht als Salarien⸗Kaſſen⸗Bote und 
Executor interimiſtiſch angeſtellte inselide Unteroffizier Jacob Ferdinand Pfahl 
vom 1. Auguſt c. ab, des ihm bisher anvertraut 4 Amtes entbunden worden, ſoll 
mit Aus antwortung der von ihm beſtellten Amts⸗Caution vorgeſchritten werden; es 
werden daher alle Diejenigen, welche aus dem Dienſt⸗Verhältniß des interimiftifchen 
Salarien-Kaſſen⸗Boten und Executor Pfahl am die von demſelben beſtellte Amts⸗ 
Caution Anſprüche zu haben vermeinen „hiedurch aufgefordert, die aus dem Dienſt⸗ 
Verhältniß des Pfahl ſich herleitenden Anſprüche binnen Sechs Wochen, ſpäteſtens 
aber in dem vor unſerm Deputirten Herrn Zber⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Greiff 
am 14. September c., Vormittags um 11 Uhr, e 
auf dem Gerichtshauſe anſtehenden Termine anzuzeigen, und mit den nöthigen Bes 
weiſen zu unterſtützen, und zwar unter der Verwarnung, daß Diejenigen, welche ſpä⸗ 
teſtens in dem anftehenden Termine ihre Anſprüche nicht anmelden ſollten, derſelben 
an der Amts⸗Caution für verluſtig erklärt werden müſſen, und die Verweiſung mit 
ihren etwanigen Anſprüchen an das ſonſtige Vermögen des interimiſtiſchen Salaxien⸗ 
Kaſſen⸗Boten und Executor Pfahl erfolgen fell; . 
Etlbing, den 26. Juli 1840. N 3 
f 5 Königliches Stadtgericht. N 
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Beilage. 


wieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Meisner bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. i 


